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Neuverteilung von Ressorts

Seit zwei Monaten bin ich neue 
Ressortvorsteherin Gesellschaft. Die 
Organisation von neun auf sieben Ge-
meinderätinnen und Gemeinderäte 
sowie die Verselbständigung des Ge-
sundheitsnetzes Küsnacht verursach-
ten anfangs Januar ein Sesselrücken im 
Gemeinderat. Pia Guggenbühl über-
nimmt neu als Vorsteherin das Ressort 
Finanzen und ich das Ressort Gesell-
schaft. Wir freuen uns beide auf die 
spannenden Herausforderungen im 
neuen Ressort.

Ressorterweiterung

Das Ressort Gesellschaft ist neu 
erweitert worden mit den Geschäften 

aus dem Bereich Gesundheit. Alle Ge-
schäfte, die nicht in der Leistungsver-
einbarung mit der Gesundheitsnetz 
Küsnacht AG (GNK AG) abgebildet 
sind, wie zum Beispiel die Pflegefinan-
zierung, wurden von der Abteilung 
Gesellschaft übernommen. Dadurch 
steigt die Themenvielfalt in der Abtei-
lung Gesellschaft weiter an und macht 
es spannend.

Einsatz für Menschen 
mit Unterstützung

Ein wesentlicher Teil der Aufgaben 
der Abteilung Gesellschaft bewegt 
sich vor allem in einem stark gesetz-
lich verankerten Bereich wie der Asyl-
suchenden sowie der Sozialhilfe- und 
Ergänzungsleistungsempfängerinnen 

und -empfänger. Für die Bewilligung 
der Sozialhilfe in der Fallführung ist die 
Sozialkommission zuständig. Als Prä-
sidentin der Sozialkommission konnte 
ich an meiner ersten Sitzung aus eini- 
gen Fallgeschichten erkennen, wie 
eine schnelle und kompetente Krisen-
intervention einzelne, vor allem junge 
Menschen, wieder in ein unabhängi-
ges selbständiges Leben zurückführen 
kann. Die Arbeit ginge uns jedoch aus, 
wenn wir nur solche Fälle hätten. Als 
Newcomerin bin ich dankbar, auf eine 
sehr pflichtbewusste, erfahrene und 
kompetente Sozialkommission und 
einen ebensolchen Sozialdienst zählen 
zu können. 

Susanna Schubiger, Gemeinderätin, 
Vorsteherin Ressort Gesellschaft. Fortsetzung auf Seite 3

Seerestaurant Steinburg 
Lunch / Dinner / Events mit Seesicht

Seestrasse 110 / 8700 Küsnacht 044/910 06 38

ÖFFENTLICHER
ANLASS

14. März / 17:30

NACHHALTIGKEIT
UND IMMOBILIEN
Wie grün wird unsere 

Zukunft tatsächlich gebaut?
 

Infos zum Anlass unter:
immobilienwerkstatt.ch

Poststrasse 10, 8700 Küsnacht

 Vertrauenssache!   

 

Immobilienverkauf ist mehr 
als nur eine Transaktion.

K Ü S N A C H T  |  M E I L E N  
T +41 43 210 92 30 | T +41 43 549 52 20 

engelvoelkers.com/kuesnacht



Türen + Tore Brandschutztüren
Reparaturen Verglasungen
Treppen Geländer

www.stenz-metallbau.ch

Wir machen aus Ihren Wünschen Qualitätsprodukte!

Metallbau AG

Stenz
Weinmanngasse 12 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 53 Fax 044 910 01 60

KÜSNACHT - ZUMIKON

Zuverlässigkeit, 
die Sie spüren.

 .

Scherer Heizungen AG
Heizsysteme • Sanitär • Lüftung

www.scherer-heizungen.ch • 8700 Küsnacht

Gartenunterhalt 
Gossau ZH / Küsnacht 

–  Obstbäume, Hecken und Sträucher schneiden 
–  Rasenmähen 
–  Unkraut jäten 
–  Neubepflanzungen 
–  Zaunreparaturen, Sichtschutzwände 
–  Lauben, Schneeräumen 
–  Weihnachtsbeleuchtungen montieren 

Grimm AG 
Andrea und Dieter Grimm 
Bergstrasse 54 
8625 Gossau ZH 
info@grimmu.ch 
076 577 83 38

natürl ich echt
biplano küchen gmbh 
8700 küsnacht
t 044 9 12 06 06
www.biplano.ch
  

Gesucht: 
Verstärkung für unser 
Team für eine Flamm- 
kuchen-Produktion.

Anforderung: sollte im Besitz 
des Führerschein sein, 

leichte Computer-Erfahrung 
und einigermassen Deutsch 

sprechen und verstehen, 
sowie handwerkliches 

Geschick haben. 
100%-Stelle im Stunden-Lohn.

Bitte melden Sie sich bei  
Frau Göpfert 079 207 20 30 

in 8700 Küsnacht/ZH.
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Freizeit und Freiwillige

Die Gemeinde hat sich auch für 
ein freiwilliges Engagement im Bereich 
Freizeit ausgesprochen. Diese Ange-
bote dienen der Belebung des Dorf-
lebens, dem Kitt in der Gesellschaft, 
der Früh- und motorischen Förderung, 
der Stütze für Jugendliche sowie dem 
Familienleben und stellen damit inter-
generationelle Plattformen zur Ver-
fügung. Ich spreche hier von unseren  
Freizeitanlagen, dem Familienzentrum, 
der Bibliothek, dem Ortsmuseum, dem 
Jugendtreff in der Sonnenmetzg, dem 
Kursangebot für Erwachsene, der sozi-
alen Freiwilligenarbeit und der Zusam-
menarbeit mit dem Vereinskartell und 
den Vereinen. In jedem einzelnen Be-
reich ist Dynamik da und Potenzial zur 
Weiterentwicklung. Aktuell wird zum 
Beispiel im Höchhus eine umfassende 
Sanierung geplant, um der Bibliothek 
einen Ausbau zu ermöglichen.  

Asylwesen

Im Asylbereich betreuen wir zur-
zeit mehrheitlich Flüchtlinge aus der 
Ukraine. Der Kanton erhöht das Kon-
tingent der Asylsuchenden in den 
Gemeinden auf den 1. Juli von 1.3% 
auf 1.6%. Der Sonnenhof beherbergt 
heute drei verschiedene Gruppen von 
Flüchtlingen aus der Ukraine. Das sind 
an Krebs erkrankte Kinder mit ihren 
pflegenden Angehörigen, mobilitäts-
beeinträchtigte Menschen mit ihren 
pflegenden Angehörigen und weitere 
Zugewiesene. Insgesamt sind rund 
100 Ukrainerinnen und Ukrainer mit 
Schutzstatus S im Sonnenhof unterge-
bracht. Das Konzept lässt sich am ehes-
ten mit einem begleiteten Wohnen für 
kranke und beeinträchtigte Kinder und 
Jugendliche mit Angehörigen verglei-
chen. Die Betreuung dieser Gruppen ist 
mit viel Aufwand verbunden und dieses 
Engagement geniesst im Kanton hohes 
Ansehen und Wertschätzung. Wir ha-
ben jedoch noch weitere Flüchtlinge, 
auch anderer Ethnien, die in befristeten 

Wohnverhältnissen in der Gemeinde le-
ben und Wohnraum suchen. Dafür be-
nötigen wir günstigen Wohnraum mit 
Aussicht auf etwa zwei Jahre Zwischen-
nutzung und wären dankbar um jedes 
Angebot aus der Bevölkerung. Mel- 
dungen bitte an den Sozialdienst der 
Gemeinde Küsnacht (044 913 13 30). 

Gesundheitsnetz
Küsnacht AG

Unser Leuchtturmprojekt Gesund-
heitsnetz Küsnacht wird seit diesem 
Jahr von einem kompetenten Verwal-
tungsrat gesteuert. In der Rolle als Ver-
waltungsrätin darf ich weiterhin meine 
Erfahrungen strategisch einbringen. Die 
grössten strategischen Herausforde- 
rungen stellen der Ausbau der Spitex, 
der steigende Arbeitskräftemangel, 
akzentuiert im Pflegebereich, und der 
Neubau von 80 Wohnungen mit Service 
im Tägermoos und Wangensbach dar. 
Der neue Verwaltungsrat setzt sich zu-
sammen aus Severin Gallo, Unterneh-
mer und Präsident des Verwaltungs-

rates, Dr. med. Vital Schreiber, CEO a.i. 
und Chefarzt/Departementsvorsteher 
im Spital Uster, Christine Wolff, Finanz-
expertin und Gerontologin sowie Patrik 
Gaignat, Bauingenieur und Bauherren-
berater. Ein Bauausschuss unter der 
Leitung von Patrik Gaignat bereitet das 
Vorprojekt für die Kreditbewilligung 
der über 80 Wohnungen mit Service 
vor. Die Küsnachter Stimmberechtig-
ten werden darüber abstimmen kön-
nen.

Ausblick

Ich freue mich, mit diesen inter-
disziplinären Teams umfassend und 
gezielt die Menschen von Küsnacht 
unterstützen zu können. Es gilt Be-
währtes zu überprüfen, um die zum 
Teil grossen Herausforderungen anzu-
gehen. Und gute politische Prozesse 
in der Exekutive wie auch Legislative 
werden entscheidend zu den Entwick-
lungen beitragen.

Susanna Schubiger, Gemeinderätin, 
Vorsteherin Ressort Gesellschaft.

Fortsetzung von Seite 1

Der Küsnachter Fredy Wettstein, 
38 Jahre lang beim Tages-Anzeiger 
und dort Sportchef, las aus früheren 
Kolumnen und aus seinem Blog vor. 
Begleitet wurde die Lesung von Lukas 
Langenegger, der mit seiner Gitarre 
Lieder von Cohen, Dylan, Züri-West, 
Tracy Chapman, Stephan Eicher und 

anderen spielte. Zwischendurch konn-
te man immer wieder Bilder sehen, die 
Fredy Wettstein gemacht hat und zu 
seinen Texten passen. Gegen 70 Leute 
waren bestens unterhalten, auch dank 
Fredy Wettsteins Kindern Melanie und 
Dimitri, die das Publikum mit Speis 
und Trank versorgten. 

	 Melanie Marday-Wettstein  

Stimmungsvolle musikalische Lesung
Texte, Lieder und Bilder: Küsnachter Fredy Wettstein und Musiker 
Lukas Langenegger versorgten an diesem Sonntagabend  
im C.G. Jung-Institut ihr Publikum mit Musik, Bilder, Texten und  
Kulinarischem. 

An die 70 Gäste genossen den Abend im schönen Ambiente des C.G. Jung Museums. 

Fredy Wettstein las Geschichten aus sei-
nem Blog vor: wiederimauge.blogspot.
com.

Die beeindruckende Zuschauerzahl 
von 1049 auf der KEK in Küsnacht 
übertraf alle Erwartungen und spie-
gelte die enorme Unterstützung wider. 
Unter den Zuschauern befanden sich 
natürlich auch zahlreiche Olten-Fans, 
die am Ende ausgiebig jubeln konnten.
Bereits in der 3. Minute gelang es den 
GCK Lions, während einer doppelten 

Überzahl den Führungstreffer zum 1:0 
zu erzielen. Victor Backman traf nach 
einer gelungenen Kombination. Die 
Partie entwickelte sich zu einem span-
nenden Duell, in dem beide Teams 
hart um jeden Puck kämpften und in-
tensives Forechecking betrieben. Auch 
die GCK Lions zeigten viel Einsatz und 
Spielfreude. Dennoch mussten sie zu 

Beginn des Mittelabschnitts zwei geg-
nerische Treffer hinnehmen. Doch Joel 
Henry gelang in der 32. Minute der 
Ausgleich.
Das Spiel endete nach der regulären 
Spielzeit mit einem 2:2-Unentschie-
den, und eine Verlängerung wurde 
erforderlich. In dieser hatten beide 
Mannschaften weitere Torchancen. 
In der 74. Minute konnte Olten eine 
solche durch einen Abpraller und den 
Nachschuss nutzen. Nun steht die  
Serie 1:1, und am Dienstag geht es mit 
dem nächsten Spiel in Olten weiter.

 Regula Wegmann

Enttäuschende Niederlage für den GCK Lions
Trotz des beeindruckenden 5:3-Siegs in der letzten Begegnung in  
Olten mussten die GCK Lions das erste Heimspiel vor einer über- 
wältigenden Kulisse von mehr als 1000 Zuschauern in Küsnacht mit 
2:3 in der Verlängerung verloren geben.
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Fokus Forch: Gemeinsam die Zukunft 
des Bahnhofraums gestalten

Die Gemeinden Küsnacht und 
Maur sowie die Forchbahn arbeiten 
für die Entwicklung des Bahnhofraums 
Forch unter dem Titel «Fokus Forch» 
eng zusammen. Vor den nächsten 
Planungsschritten wollen die Verant-
wortlichen über den aktuellen Stand 
informieren und den Teilnehmenden 
danach ermöglichen, ihre Ideen zu 
kommentieren und eigene Überlegun-
gen einzubringen. Als Auftakt findet 
die Informationsveranstaltung am  
18. März um 19 Uhr statt.

Von Seiten der Gemeinde Küs-
nacht wird Gemeinderat Gauthier 
Rüegg informieren, von Seiten der Ge-
meinde Maur Gemeinderat Urs Rech-
steiner. Einblick in den aktuellen Stand 
der Forchbahn-Projekte werden der 
neue Geschäftsführer Marc Rizzi und 
Markus Amrein, Leiter Infrastruktur, 
geben. Nach der Informationsveran-
staltung werden bis Ende 2024 zwei 
Workshops und eine Abschlussveran-
staltung folgen. Details dazu erfahren 
die Teilnehmenden an der Informa-
tionsveranstaltung.                                   e

Am Montag, 18. März, 19 bis etwa 20.30 Uhr findet im Depot  
Bahnhof Forch ein Austausch der Verantwortlichen «Fokus Forch» 
und der Bevölkerung statt. Sie wollen dabei die Bedürfnisse der 
Bevölkerung im gesamten Siedlungsgebiet Aesch-Scheuren-Forch 
sowie auf dem Küsnachterberg einbeziehen. 

Ringo und Andrew Bond 
beim Bahnhof Forch 2024
Am Sonntag, 24. März, feiert der ZVV mit Familien und Ringo 
auf der Forch. Das Highlight: zwei Gratiskonzerte von Andrew 
Bond.

Trefft den Pinguin Ringo und singt mit an einem der Konzerte vom bekann-
ten Kinderliedermacher Andrew Bond. Am Malwettbewerb vor Ort könnt 
ihr tolle Preise gewinnen und bei der ZVV-Fotobox habt ihr die Möglichkeit, 
lustige Bilder zu schiessen. Vor und nach den Konzerten fährt die Forchbahn 
gegen Eintritt mit ihrer Oldtimerbahn. Der Besuch am Event kann ideal mit 
der Ringo-Reise durchs Küsnachter Tobel verbunden werden.
Veranstaltung am 24. März von 10 bis 16 Uhr. Gratiskonzerte von Andrew 
Bond um 11 und 13.30 Uhr.	                                                                                             e

«Fokus Forch» will Anwohner bei der Weiterentwicklung des Bahnhofareals einbinden. 

Neuer Geschäftsführer der Forchbahn 
Marc Rizzi.

Gemeinderat Küsnacht Gauthier Rüegg.
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Die Wahlbeteiligung in Küsnacht 
lag bei überdurchschnittlichen 67,7 Pro- 
zent. Zum Vergleich: Im gesamten 
Kanton nahmen 58,7 Prozent der 
Wahlberechtigten an den aktuellen 
Abstimmungen teil, landesweit waren 
es 58,2 Prozent. 

13. AHV-Rente angenommen 
– 66.3 % der Küsnachter 
sind dagegen

Die Mehrheit der Stimmbürger in 
Küsnacht lehnte die 13. AHV-Rente ab, 
und zwar mit 66,3 Prozent der Nein-
Stimmen. Im gesamten Land hingegen 
stimmten 58,2 Prozent für die Initia- 
tive, und sie wurde somit angenom-
men.

Auch die Renteninitiative wurde 
in Küsnacht mit einer klaren Mehrheit 
von 56,9 Prozent der Nein-Stimmen 
abgelehnt. Auf nationaler Ebene ergab 
sich ein ähnliches Bild: 74,7 Prozent der 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
sagten Nein, und die Volksinitiative 
wurde nicht angenommen.

Die «Anti-Chaoten- 
Initiative» der SVP scheiterte

Die erste kantonale Vorlage, die 
«Anti-Chaoten-Initiative», wurde in 
Küsnacht mit 55,0 Prozent der Nein-

Stimmen abgelehnt. Auf Kantons-
ebene zeigte sich ebenfalls eine klare 
Ablehnung durch die Bevölkerung, mit 
einer Mehrheit von 59,2 Prozent.

Die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Küsnacht nahmen den Gegen-
vorschlag des Kantonsrates mit 72,7 
Prozent Ja-Stimmen an. Dieser sieht 
vor, dass Demonstranten, die vorsätz-
lich handeln, die entstandenen Polizei-
kosten und Schadenskosten selbst tra-
gen müssen. Auch auf Kantonsebene 
wurde das Geschäft mit einer grossen 
Mehrheit von 63,8 Prozent Zustim-
mung angenommen.

Überraschendes Ja  
zur Pistenverlängerung

Die Änderung der Verfassung in 
Bezug auf die Wahl der höchsten kan-
tonalen Gerichte wurde von der Ge-
meinde Küsnacht mit 92,0 Prozent 
Ja-Stimmen angenommen. Auf Kan-
tonsebene gab es eine überwältigen-
de Zustimmung der Bevölkerung, mit 
89,3 Prozent.

Die Küsnachterinnen und Küs-
nachter befürworteten die Pistenver-
längerungen am Flughafen Zürich mit 
76,3 Prozent Ja-Stimmen. Auch auf 
Kantonsebene stimmte die Bevölke-
rung mit überwiegender Mehrheit von 
61,7 Prozent zu.

Ufer-Initiative wurde von 
Küsnacht deutlicher 
abgelehnt als anderswo

Die Volksinitiative «Für öffentliche 
Uferwege mit ökologischer Aufwer-
tung» wurde von der Gemeinde Küs-

nacht mit 74,8 Prozent Nein-Stimmen 
abgelehnt. Auf Kantonsebene wurde 
das Geschäft ebenfalls mit einer klaren 
Mehrheit von 64,0 Prozent abgelehnt.

	 Regula Wegmann

Die Informationen wurde vom  
Tages-Anzeiger und admin.ch übernommen)

Der Abstimmungssonntag am 3. März 2024 brachte keine grossen 
Überraschungen zutage. Erstaunlich hingegen war die grosse  
Ablehnung der Küsnachter Stimmbeteiligten bei der Abstimmung 
zur 13. AHV-Rente, die landesweit mit grosser Mehrheit angenom-
men wurde. 

So hat Küsnacht abgestimmt

Keine Mehrheit erreicht: Ein Uferweg vor privaten Liegenschaften wie hier in Küs-
nacht.  

Die 13. AHV-Rente fand zwar in Küsnacht keine Mehrheit, doch schweizweit wurde sie 
deutlich angenommen.

Dunkelrot: Grosse Ablehnung der Uferinitiative. Quellen: BfS, LeeWas, Kantone, Key- 
stone-SDA.
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Dass die Wahl des Veranstaltungs-
ortes auf den neu eröffneten OXEN 
(früher Ochsen) fiel, war ein schlau-
er Schachzug. Denn das Restaurant 
mit seinen prominenten Eigentümern 
sorgte bereits Ende letzten Jahres für 
viel Gesprächsstoff. Warum also nicht 
einfach mal vorbeischauen?

Viele neue Gewerbevereinsmit- 
glieder nutzten die Gelegenheit, sich 
vorzustellen und in das grosse Netz-
werk von Detaillisten, Handwerkern 
und Dienstleistern einzutauchen. 
Die gemütliche Atmosphäre und der  
lockere Umgang boten einen wunder-
baren Nährboden für den regen Aus-
tausch unter den Gewerblern und zeig-
ten einmal mehr: Der Gewerbeverein 
Küsnacht entwickelt sich in eine über-
aus erfreuliche Richtung. 

Im Frühling soll es im OXEN 
richtig losgehen

Gastgeber Marc Wegenstein freute 
sich, die illustre Schar von Küsnachter 
Geschäftsführerinnen und Geschäfts-
führer zu bewirten und sorgte vortreff-
lich für das Wohl seiner Gäste. Neben 
feinem Salat und einem Fondue aus 
lokalen Käsereien, gab es Weisswein 
von Didi, der sich mit seinem Weingut 
Diederik in Küsnacht schon oft als erst-
klassiger Produzent von regionalem 
Wein beweisen konnte. 

Miteigentümer des neuen OXEN 
Marc Wegenstein verriet spannende 
Insights, was in den kommenden Mo-
naten geplant ist. Nachdem sie als  
Pop-up-Restaurant bereits im Novem-
ber 2023 ihre Türen öffneten und seit-

her  den Gästen Fondue und spezielle 
Tartar-Variationen anbieten, soll es nun 
im Frühling richtig losgehen: Es darf 
mit feiner Schweizer Küche im gemüt- 
lichen Ambiente gerechnet werden. 

Ob es der Hackbraten nach Gross- 
mutterart und das saftige Wiener-
schnitzel auf die Karte schaffen wer-
den, wollte Wegenstein aber noch 
nicht verraten.             Regula Wegmann

Get-together im OXEN
Das erste «get-together» des Gewerbevereins Küsnacht im neuen 
Jahr fand am 6. Februar im Restaurant OXEN statt. Über  
40 Mitglieder meldeten sich für den Abend an, ein neuer Rekord, 
wie Vorstandsmitglied Michael Schnurrenberger betont. 

Bald schon wird aus dem Pop-up ein richtiges Restaurant. 

Gastgeber Marc Wegenstein mit Michael Schnurrenberger, der den Anlass organisiert 
hat. Gewerbler unter sich: In gemütlicher Atmosphäre lässt sich‘s wunderbar austauschen. 

Noch nie fanden sich so viele Gewerbetreibende zum «Get-together» ein. 

Thomas Becker, Urs Lindauer, Martin Schneider, Ueli Schlumpf und Urs Leimann 
(v.l.n.r.).
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Es war Karfreitag 1724, als Bach 
in der Leipziger Nicolai-Kirche zum 
ersten Mal seine Johannes-Passion 
aufführte. 300 Jahre später wird Can-
tus Küsnacht, Chor der Reformierten 
Kirche Küsnacht, dieses hochdramati-
sche, erschütternde, letztlich aber die 
Glaubenshoffnung bestärkende Werk 
in zwei Konzerten zur Aufführung 
bringen.

Leiden und Sterben mit Bach

Was in vorösterlicher Zeit und über 
Jahrhunderte zum festen Brauch wur-
de, hat auch Johann Sebastian Bach 
zu grossen Kompositionen inspiriert: 
durch die Musik, Leiden und Sterben 
Christi den Menschen näherzubringen.

Bach wusste, dass seinerzeit bis zur 
Auferstehungsfeier in der Nacht zum 
Ostersonntag kunstvoll verzierte, mehr- 
stimmige Musik in den Kirchen nicht 
erlaubt war. Dennoch setzte er sich, 
wo immer möglich, darüber hinweg.

Noch der Tradition folgend re-
zitiert der Evangelist die Bibeltexte 
(Joh.18/19). Doch schon das Vor-
spiel zum Eingangschor bereitet mit 
schmerzenden Dissonanzen und un-
erbittlich pochendem Bass auf das vor, 
was folgen wird: Verrat, Folter, Leiden 
und Tod. 

Wütende Volksmenge

Vor allem die Chorstücke wider-
spiegeln eine dramatisch sich zuspit-
zende Szenerie, und es ist bis heute 
erschreckend, wie sich die anfänglich 
nur neugierig schaulustige Menge zum 
wütenden Volkshaufen wandelt, die 
den Kreuzestod Jesu fordert.

Seine meisterliche Kunst barocker 
Verzierungen, die feinsinnige Wahl der 
oft solistisch begleitenden Instrumen-
te und die Lust an Tonmalerei zeigt uns 
Bach in den Arien und Ariosi. Schier 
endlos die Koloraturen der Tenor-Arie 
«Erwäge», ein Regenbogen als Gottes 
Gnadenzeichen.

Innehaltend, reflektierend – die 
schlicht vierstimmig gesetzten Chorä-
le begleiten durch das Passionsgesche-
hen, in dessen Mitte als Konklusion 
alles Erlittenen und erfüllt von tröst-
licher Zuversicht «Durch dein Gefäng-
nis». Mit dem wohl innigsten «Ach 
Herr, lass dein lieb Engelein» schliesst 
Bach seine Johannes-Passion.                 e

 
 

 
Cantus Küsnacht, Gesangssolistinnen  
und -Solisten, Orchester. Leitung: Christer 
Løvold. Samstag, 23. März, 19 Uhr, Ref. Kirche
Palmsonntag, 24. März, 17 Uhr, Ref. Kirche

Cantus Chor:  
300 Jahre Johann Sebastian Bach

Johann Sebastian Bach wollte den Menschen die Leiden Christi durch seine Musik 
erlebbar machen. 

•	Alle Klassen und Lehrlinge
•	Alle Fächer,	z.B.	Deutsch,			
	 Mathe,	Franz.,	Ch.,	Physik,	
	 Engl.,	Rechnungswesen	etc.	

Einzelnachhilfe zu Hause

Ihre	Beratung	unter:
Tel. 044 201 13 51
www.abacus-nachhilfe.ch

NACHHILFEINSTITUT

Der erfolgreiche Weg  
zu besseren Noten

Institutsleiterin	
Frau	Landsperger
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«Hallo Küsnacht»

Pre-School Double Decker hebt weiter ab
Nava Bader und ihre Mutter Andrea Bader Rusch haben vor  
23 Jahren die zweisprachige Vorschule Double Decker ins Leben 
gerufen. Sie darf sich heute zu einer der weltweit führenden  
Pre-Schools zählen. Warum ihre Erfolgsgeschichte unter anderem 
Navas Legasthenie zu verdanken ist, erzählt sie im Gespräch  
mit der Dorfpost.

Als die heute fast 50-jährige Nava 
dreizehn Jahre alt war, verzweifelten 
nicht nur die Lehrer und an ihr, son-
dern auch sie selbst. Schule machte ihr 
überhaupt keinen Spass. Die Mutter 
Andrea, selbst ausgebildete Pädago-
gin, machte sich auf die Suche nach 
einer Schule, in der ihre Tochter mit 
ihrer Lese- und Rechtschreibschwä-
che, Sinn und Freude des Lernens er-
fahren konnte. Damals gab es noch 
nicht viele Privatschulen, die sich auf 
die individuellen Bedürfnisse der Kin-
der ausgerichtet hatten. In Zürich/Er-
lach bei der Jolimont-Schule wurde sie 
fündig, die kreative Nava blühte auf 
und zur Schule gehen machte ihr das 
erste Mal im Leben richtig Freude. Sie 
machte nach der Schule eine Lehre als 
Innendekorateurin. «Die Gestaltung 
von Räumen war schon immer meine 
Leidenschaft!». 

Eine Familie –  
viele Kompetenzen

Als sie mit ihrem ersten Kind schwan-
ger war, machte sich Nava vermehrt 
Gedanken über Kindererziehung und 

tauschte sich oft mit ihrer Mutter aus, 
die der Liebe wegen, als Nava knapp 
fünf Jahre alt war, von Amerika nach 
Stäfa zog. Nava, die zweisprachig 
aufgewachsen ist, wollte auch ihren 
Kindern die Möglichkeit geben, schon 
früh mit Englisch vertraut zu werden. 
Navas Mutter hatte schon immer die 
Vision, eine Schule zu schaffen, wo 
die Kinder spielerisch lernen können, 
damit sie optimal auf die Herausfor-
derungen des Schulalltags vorbereitet 
werden. 

Mutter und Tochter 
gründen zusammen

Nava war begeistert von der Idee ihrer 
Mutter und als die beiden im 2001 die 
Möglichkeit hatten, die Spielgruppe 
Double Decker zu übernehmen, pack-
ten sie die Chance. Die beiden er-
gänzten sich super: Pädagogin Andrea 
Bader Rusch entwickelte das pädago-
gische Konzept, Nava konnte sich als 
kreative Gestalterin austoben und, 
durch ihre Zweisprachigkeit Englisch/
Deutsch war die Zusammenarbeit mit 
den Behörden in ihrer Verantwortung. 

Die erste Räumlichkeit befand sich in 
Kilchberg. Die beiden entwickelten 
die Schule inhaltlich, pädagogisch und  
visuell zu einem völlig neuen Konzept. 
Damit war die zweisprachige Vorschule 
Double Decker geboren. Und bald auch 
schon Navas zweites Kind. Die Familie 
wohnte damals bereits in Küsnacht. 
Naheliegend also, dass Nava und ihre 
Mutter am rechten Zürichseeufer mit 
einem weiteren Standort liebäugelten. 

Brexit macht die  
Mitarbeitersuche schwierig

Im 2005 war es dann soweit: Dou-
ble Decker eröffnete in Küsnacht den 
zweiten Standort. Und wie man sich 
denken kann, auch hier wurde die Pre-
School schnell ein grosser Erfolg. Nicht 
nur ausländische Familien wünschten 
sich für ihre Kinder einen Ort, wo sie 
Englisch reden können und gleich- 
zeitig Deutsch lernten, auch Schweizer 
Familien machten vom Angebot regen 
Gebrauch. «Heute haben wir mehrere 
Gruppen mit jeweils bis zu zwölf Kin-
dern im Alter von 18 Monaten bis hin 
zum Kindergarten, mit mehr als 20 
Nationalitäten», sagt Nava. An ihrem 
Standort an der Florastrasse 22 in  
Küsnacht konnten sie dieses Jahr  
weitere Schulräumlichkeiten dazu-

mieten. Platz, den sie gut gebrauchen 
können, denn die Nachfrage sei gross. 
Mit der Erweiterung kann Double 
Decker nun noch weitere Kinder auf-
nehmen. «Das Problem ist aber eher, 
qualifizierte Mitarbeitende zu finden. 
Seit Brexit ist es schwierig geworden, 
englisch sprechende Kinderbetreuerin-
nen zu engagieren, da sie kaum mehr 
eine Arbeitsbewilligung in der Schweiz 
erhalten. Mittlerweile findet man aber 
auch kaum mehr deutschsprachige 
Mitarbeiter», so Nava. Der Verband 
Kibesuisse hat dieses Problem erkannt 
und vertritt die Interessen der Schwei-
zer Kitas beim Bund. Allerdings wird 
das ein langwieriger Prozess, der die 
Branche enorm belastet und allenfalls 
auch ein Umdenken in unserem Kin-
derbetreuungssystem fordert. 

Beste Qualität dank 
langjährigen Mitarbeitern 

«Zur Zeit liegt unser Fokus nicht nur 
auf der Suche nach neuen Mitarbei-
tern, sondern hauptsächlich auf den 
bestehenden Mitarbeiterinnen, weil 
sie unser Qualitätslevel kennen, leben 
und dieses mit uns laufend weiterent-
wickeln. Für sie schaffen wir sehr an-
genehme und professionelle Arbeits- 
bedingungen und hoffen, dass sie uns 

Mutter und Tochter: Andrea Bader Rusch und Nava haben Double Decker gemein-
sam aufgebaut.

Die Einrichtung der Pre-School ist auf die Bedürfnisse der Kinder angepasst.
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alle noch lange erhalten bleiben», so 
Nava.
Auf die Frage, ob das Angebot von 
Double Decker nicht so viel kostet, 
dass schlussendlich nur die privilegier-
ten Kinder davon profitieren, winkt 
Nava ab und sagt: «Unsere Preise sind 
mit anderen Kitas vergleichbar, ob-
wohl alle unsere Gruppen doppelt ge-
führt werden. Jeweils von zwei statt 
nur einer ausgebildeten Pädagogin, 
eine deutsch- und eine englischspra-
chige. Zudem führen wir einen Wald-
tag mit Naturpädagogen. Dieses An-
gebot ist logischerweise für die Schule 
kostenintensiver. Wir legen aber gros-
sen Wert darauf, weil wir durch unsere 
Erfahrung und Beobachtungen wissen, 
dass sie für die Kinder einen enormen 
Vorteil für ihren weiteren schulischen 
Verlauf und ihr zukünftiges Leben 
bringt.» Die Qualität steht bei den bei-
den Bader‘s ganz zu oberst.
«Wir arbeiten schliesslich mit Kindern 
und tragen dementsprechend eine 

sehr grosse Verantwortung. Zudem ist 
die Frühbildung für uns eine Leiden-
schaft und nicht nur ein Business», 
meint Nava weiter. 
Das Double Decker Prinzip basiert auf 
einer transparenten Beziehung zwi-
schen Pädagogen, Kindern, Eltern und 
der Administration. Unser Ziel ist, 
dass die Kinder die Freude am Lernen 
entdecken. So bereiten wir den Weg 
für einen reibungslosen Übergang zu  
öffentlichen und privaten Schulen vor 
und inspirieren die Kinder zu weiteren 
Schritten auf ihrer Bildungsreise. Die 
zwei sind stolz auf was sie erreicht ha-
ben und arbeiten nach all den Jahren 
immer noch zusammen.

«Ich möchte in Küsnacht 
bleiben»

Zur Zeit des Gesprächs mit der Dorf-
post weilt Nava mit ihrer Familie in 
den Winterferien in Disentis. Immer 
dabei: Hund Nuar und eine wechseln-

de Konstellation von Verwandten und 
Bekannten. «Wie viele Geschäfts-
führerinnen arbeite auch ich ab und 
zu während den Ferien. Trotzdem 
geniesse ich es sehr, gönne mir lange 
Hundespaziergänge und spannenden 
Lesestoff fürs Gemüt», so die Mutter 
von drei Kindern. Ausserdem kocht sie 
sehr gerne und erfreut sich (noch) über 
ihr Zuhause in Küsnacht. «Leider müs-
sen wir in eineinhalb Jahren ausziehen. 
Gerne würden wir in Küsnacht bleiben 
und hoffen, dass wir fündig werden.» 
Mit Küsnacht fühlen sich Nava und 
ihre Familie sehr verbunden. «Ich ken-
ne hier so viele wunderbare, herzliche 
Menschen und liebe den Dorfcharak-
ter. Nicht zu schweigen vom Wald und 
dem See.» Dank Double Decker lernt 
sie hier nicht nur viele Familien ken-
nen, sondern schätzt auch den Aus-
tausch mit den Gewerbetreibenden 
und Handwerkern. «Wir unterstützen 
uns gegenseitig. Trotz der Interna-
tionalität, die Küsnachts Einwohner 

ausmacht, ist und bleibt Küsnacht für 
mich ein richtiges Dorf.» 
Als Nächstes nominiert sie Vera Bürgi 
von «Mensch, Hund».

Regula Wegmann

Erlebnisse in der Natur dürfen nicht feh-
len.

Der Gemeinderat hält in den 
Politischen Richtlinien 2022 bis 2026 
fest, dass die gemeindeeigenen Lie-
genschaften insbesondere zur Erfül-
lung der öffentlichen Aufgaben, zur 
Durchmischung der Bevölkerung so-

wie zur Vermögensbewirtschaftung 
dienen. Die Liegenschaftenstrategie 
bildet die Grundlage für ein aktives 
und vorausschauendes Portfolioma-
nagement. Kriterien für den Erwerb 
oder den Verkauf von Liegenschaf-

ten sind gemäss der Strategie bei-
spielsweise der Erhalt einer sozial 
und altersmässig durchmischten Be-
völkerungsstruktur, die Funktion als 
Landreserve für Gemeindeaufgaben 
oder die Beeinflussung der Dorfent-
wicklung.

Ein weiteres Kriterium der Liegen-
schaftenstrategie ist die Arrondierung 
beziehungsweise Vernetzung mit ge-
meindeeigenen Grundstücken. Mit 
dem Kauf der Liegenschaft an der 
Alten Landstrasse 122 wurde diesem 

Kriterium Rechnung getragen. «Beim 
Erwerb dieses Grundstücks kann ein 
gemeindeeigenes Grundstück ideal zu-
sammengelegt werden. Es handelt es 
sich dabei um ein Doppelhaus, dessen 
andere Hälfte sich bereits im Eigentum 
der Gemeinde Küsnacht befindet», er-
läutert Adrian von Burg, Vorsteher Lie-
genschaften.

Auch die Sicherung von günsti-
gem Wohnraum und der Erhalt oder 
die Entwicklung des Ortsbildes sind 
relevante Kriterien für Liegenschaf-
tengeschäfte der Gemeinde. Deshalb 
hat der Gemeinderat dem Kauf des 
Grundstücks an der Seestrasse 129 zu-
gestimmt.

Sodann hat der Gmeinderat 
die stark investitionsbedürftige dem 
Kauf des Anwesens an der Gold- 
bacherstrasse 6 verkauft. «Das un-
bewohnte Gebäude hat für die Ge-
meinde keine strategische Bedeutung 
und befindet sich in einem schlechten 
Zustand. Es mussten bereits Siche-
rungsmassnahmen am Dach ergriffen 
werden», führt der Liegenschaftenvor-
steher aus. Der private Käufer sieht für 
einen Teil des Gebäudes eine gewerb-
liche Nutzung vor, welche auch als 
Quartiertreff dienen soll. Dieser soll 
zur Belebung und Durchmischung des 
Quartiers Goldbach beitragen.              e

Gemeinderat baut Liegenschaftenportfolio weiter aus
Küsnacht verfügt bereits über ein beachtliches Liegenschaften- 
portfolio, welches die Grundlage der Liegenschaftenpolitik bildet. 
Zur Erreichung seiner Ziele bewirtschaftet der Gemeinderat  
das Liegenschaftenportfolio aktiv und hat deshalb verschiedene 
Liegenschaftengeschäfte getätigt.

Neu im Besitz der Gemeinde: die Liegenschaft an der Seestrasse 129. 
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Damit die breite Bevölkerung das 
Angebot der Bibliothek ganz ohne Zeit-
druck geniessen kann, öffnen die Türen 
am Samstag, 23. März bereits um 9 Uhr. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Für den Brunch gilt: «S‘het solang 
s‘het!»

Zauberer Peps vor Ort

Als weitere Attraktion des Biblio-
Weekends ist der lokale Zauberer Peps 
Dändliker vor Ort. Mit seinen unglaub-
lichen Kartentricks, die er direkt an den 
Tischen der Gäste demonstriert, ver-
blüfft er Gross und Klein.

Ein kulinarischer und zauberhafter 
Samstag, der sich auch eignet, um das 
breite Medienangebot der Bibliothek 
Küsnacht kennenzulernen.                       e

 
Samstag, 23. März, von 9 bis 14 Uhr in der 
Bibliothek Küsnacht. Kollekte für den Brunch. 
Bibliothek Küsnacht, Seestrasse 123, 
bibliothek@kuesnacht.ch, 044 910 80 36

   JAHRE 
IHR  
PARTNER

Bücher, Brunch 
und Zaubertricks

Tausendsassa und Zauberer Peps Dänd- 
liker wird Klein und Gross mit seinen 
Zauberkünsten verblüffen. 

Das dritte, nationale BiblioWeekend steht dieses Jahr unter dem 
Motto «Zu Tisch – à table – a tavola!». Daher tischt die Bibliothek 
Küsnacht in gemütlicher Atmosphäre ein köstliches Brunch-Buffet 
auf, von welchem sich die Besucherinnen und Besucher nach Lust 
und Laune bedienen dürfen. 

Jetzt Impfen
damit Sie im Frühling  
geschützt sind. 

Hauslieferdienst

8700 Küsnacht 044 910 04 04
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und
Sanitätsabteilung

Zecken- 

Impfung 

in Ihrer Apotheke Hotz

Obere Heslibachstrasse 90 • CH 8700 Küsnacht
www.diederik.ch

WEINE, DIE SPASS MACHEN.

Am Freitag, 8. März ab 19.30 Uhr  
im Kafi Carl: «Wien. Schön!»  
Eine Textperformance mit Musik

Nach dem Buch «Fahrt ins Glück» 
von Hannelore Fischer entwickelt 
die Schauspielerin Nicole Knuth ihre 
eigene Darstellung des Kulturschocks 
beim Pendeln zwischen dem Zürich-
see und Wien. Das Ringelspiel im 
Prater, bei uns Karussell genannt, 
wird zum Symbol der sich drehen-
den Zeiten und Welten. Musikalisch 
begleitet wird die Reise von Martin 
Lehmann (Violine). Text: Hannelore 
Fischer, Nicole Knuth. Musik: Martin 
Lehmann. Idee: Nicole Knuth. Eintritt 
frei – Kollekte! Ab 18.30 Uhr servieren 
wir einfache Speisen. Reservation und 
allfällige Anmeldung für das Nacht- 
essen unter: 
www.kaficarl.ch/events/#Kultur-Events oder 
per Mail an info@kaficarl.ch.

Am Freitag, 22. März ab 19.30 Uhr 
im Kafi Carl: «Pat and the Ricks» 
with special guest Jörg O. Rüttgers, 
Saxophon

Pat and the Ricks zeigen sich von 
zwölf besten Saiten, hauen auf 88 Tas-
ten und rühren vier Werbetrommeln 
für Jazz, Funk und Blues. Pat, Stefan, 
René und Michi – vier Musiker, die nicht 
lange um den heissen Brei spielen. Sie 
alle verbindet Talent und solide, lang-
jährige Erfahrung auf unzähligen Büh-

nen. Damit treffen sie vom ersten Ton 
an jeden Geschmacksnerv und machen 
den Abend im Club zum unvergessli-
chen Erlebnis.Freier Eintritt – Kollekte 
für die Band! Ab 18.30 Uhr servieren wir 
einfache Speisen. Reservation und all-
fällige Anmeldung für das Nachtessen 
unter:
www.kaficarl.ch/events/#Kultur-Events oder 
per Mails an info@kaficarl.ch.
	 Regula Wegmann

Kafi Carl lädt ein 

So schwindelig wie eine Fahrt vom  
Zürichsee nach Wien: das Ringelspiel im 
Prater. 



Debüt des neuen Dirigenten des Kammer-
orchesters Männedorf-Küsnacht
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Das Konzert beginnt mit der D-Dur 
Sinfonie von Haydn, die auf etwa 1780 
datiert ist. Spass, Spannung und Über-
raschung sind Elemente, welchen man 
bei Haydn oft begegnet. Auch im Werk 
des Konzertprogramms! Der erste Satz 
kommt daher wie ein freches Kind, das 
so lange auf dem Gleichen insistiert, 
bis die Eltern machtlos nachgeben. 
Der zweite Satz, ein überraschendes 
Allegretto statt eines gewohnten lang-
samen Satzes, klingt ungreifbar: Bruch-
teile von Melodien bis sie ausklingen 
und die Begleitung die Führungsrolle 

übernimmt; man schwebt im Raum, bis 
ein Forte endlich Boden gibt. Im dritten 
Satz, Menuett und Trio, alternieren 
bäuerliche Tanzfreude und spielerische 
Frechheit. Das Finale schliesslich be-
nutzt einmal mehr den beliebten Trick 
von Haydn: Alles beginnt unauffällig – 
und paff! – plötzlich ist die Explosion 
da! 

Das Hauptwerk des Programms 
ist eine reine Streicherserenade. Der 
Komponist, Victor Herbert, ist ein Zeit-
genosse von Dvořák und war ein her-
vorragender Cellist. Geboren in Dublin, 

studierte er Cello am Konservatorium 
Stuttgart. 1886 zog Herbert mit seiner 
frisch angetrauten Frau, der Opern- 
sängerin Therese Förster, in die USA, 
wo er als Komponist Karriere machte. 

Verlieben und ankommen

In der wunderbar erfrischenden, 
in Europa wenig bekannten Serenade  
op. 12 kommen seine europäischen 
Wurzeln zum Ausdruck, breitet sich 
aber auch die Lebensfreude in der  
Neuen Welt aus: Verliebtsein des Paa-
res, Ankommen in der Metropolitan 
Opera als erster Cellist und als Sopra- 
nistin – alles läuft prima, es duftet 
nach Frühling und Leichtigkeit! 

Die Kompositionen des neuen  
Dirigenten Luca Fiorini sind der europa-
weit verbreiteten Bal Folk Szene zuzu- 

schreiben. Der Bal Folk – am besten 
vielleicht mit «Tanzfest» übersetzt – 
entwickelte sich aus Volkstänzen in 
Frankreich und wird heute an unzäh- 
ligen Festivals von Menschen jeden  
Alters getanzt. 

Wie im Kinofilm 
«Le grand Bal»

Wer den Film «Le grand Bal» 
(Cannes 2018) gesehen hat, weiss, wo-
von die Rede ist. Bei Fiorini treffen das 
Grundtemperament dieser Tänze und 
die Freude am Tanzen mit seiner Sen-
sibilität als klassischer Musiker auf-
einander. Die Kompositionen sind für 
Akkordeon geschrieben; das Kammer-
orchester führt sie in einer Orchester-
fassung auf.                                                    e

Die ersten Konzerte des Kammerorchesters Männedorf-Küsnacht 
mit dem Komponisten und neuen Dirigenten Luca Fiorini finden  
am Freitag, 3. April, 20 Uhr in der reformierten Kirche Männedorf 
und am Sonntag, 5. April, 17 Uhr in der reformierten Kirche  
Erlenbach statt. 

Kammerorchesters Männedorf-Küsnacht.
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

Weinmanngasse 65, Küsnacht 
www.karrer-gaertnerei.ch 

Gewerbeführer "Gewerbe im Seefeld" 
Plan-Seite an 2. Stelle 

 Florastr. 20 8008 Zürich Tel. 044 497 70 70 www.wieland-ag.ch 
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Art Conservation bleibt Art Conservation 

Seit 2001Erfahrung und Leidenschaft im Dienste der Kunst 

Gemälde und Skulpturen  

Restaurierung, Pflege und Werterhalt  
Kunsttechnologische Untersuchungen 

 Röntgen von Kunst und Kulturgut 

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin. 

Art Conservation Atelier GmbH 
Zürichstrasse 81 
8700 Küsnacht ZH 
+41 44 911 09 71 
kunst@artconservation.ch 
www.artconservation.ch 

Art Conservation®

COIFFEUR A. ZÜRCHER
Dorfstrasse 25
8700 Küsnacht

Tel. 044 910 56 86

Di–Fr 08.00–12.00 Uhr
13.00–18.30 Uhr

Sa 07.30–12.00 Uhr
13.00–16.00 Uhr



Dorfpost 418 / 6. März 2024 • www.gv-kuesnacht.ch 13

Linda Fäh wird die Herzen der Be-
sucher berühren und Pfarrer Andrea 
Marco Bianca wird versuchen, die Seele 
zum Klingen zu bringen, wenn er zu den 
Schlagertexten spricht, um eine hoff-
nungsvolle Perspektive auf die Höhen 
und Tiefen des Lebens zu geben. 

Konsequent und erfolgreich ver-
folgt Schlagerfee Linda Fäh seit bald 
fünfzehn Jahren ihre Karriere im Show-
business. 2019 war sie auf Deutschland-
tournee in «Das Grosse Schlagerfest 
– präsentiert von Florian Silbereisen» 
und trat in den grossen Hallen von Ber-
lin, München und Wien auf. Die Künst-
lerin wird die Anwesenden auf eine 
emotionale Reise durch das Beste ihrer 
vier Alben und von Schlager-Klassikern 
wie «Atemlos» oder «Cindy» mitneh-
men. In dieser Feier kann man eine Viel-
falt an Stimmungen – von fröhlich und 
beschwingt bis hin zu nachdenklich 
und tiefgründig – erwarten. Der Pfarrer 
ist gespannt: «Ob wohl mitgeschunkelt 
wir?» Erfreulich wäre es, meint Bianca, 
der seinem Ziel, die Kirche allen zu-
gänglich und erlebbar zu machen, wie-
der ein Stück näher gerückt ist. 

	 Regula Wegmann

 
 
 
 
pop+more mit Linda Fäh am Sonntag,  
10. März, 18.00 Uhr, reformierte Kirche 
Küsnacht, Eintritt frei (Kollekte)

Was waren deine ersten Gedanken, als 
du für den Gottesdienst in der reformier-
te Kirche in Küsnacht von Andrea Bianca 
angefragt wurdest?

Ich war etwas überrascht, dass es 
so einen Anlass in einer Kirche gibt. Da 
ich aber sehr offen bin und für mich die 
Freude an der Musik im Vordergrund 
steht, habe ich mir das Ganze sehr  
gerne angehört.

Wie bereitest du dich auf den Anlass vor? 
Hast du Songs ausgewählt, die speziell 
zur Kirche passen?

Da es kein Kirchenchor-Konzert 
ist und kein Gottesdienst sondern ein 
Schlagerkonzert, werde ich einfach 
meine Songs spielen. Ich denke, dass 
die Besucherinnen und Besucher genau 
das auch erwarten und Freude daran 
haben, mal eine ganz andere Musik-
richtung in einer Kirche zu hören. Na-
türlich habe ich das eine oder andere 
Cover dabei, damit das Publikum auch 
mitsingen, mitklatschen und mit-
schunkeln kann. Ich hoffe, das Publi-
kum getraut sich auch ;-) 

Was für Songs hast du dabei?
  Ich werde sicher, im Gegensatz zu 

meinen Partykonzerten, hier eher ein 
bis zwei Balladen einbringen. Ich habe 

auf meinem aktuellen Album «feder-
leicht», welches es auf Spotify und 
allen digitalen Plattformen gibt, einen 
Song der heisst «Wenn du am Boden 
bist». Dieser könnte gut passen, weil 
Menschen wohl in die Kirche gehen, 
wenn sie Kraft suchen. Dieser Song soll 
auch Kraft geben. 

Bist du religiös aufgewachsen?
Schon ein wenig. Mein Eltern haben 

uns den Glauben an Gott mit auf den 
Weg gegeben; wir sind ab und zu zur 
Kirche gegangen, besonders an Weih-
nachten oder Ostern. Meine Eltern 
haben abends vor dem Schlafengehen 
auch mit uns gebetet. Ich praktiziere 
das heute nicht mehr so, habe meinen 
eigenen Weg gefunden mit meinem 
Glauben an Gott. Bete nur ab und zu, 
gehe aber gerne in Kirchen um eine 
Kerze anzuzünden und meinen Schutz-
engeln zu danken. 

An der ersten pop+more-Feier am Sonntag, 10. März erleben die  
Besucher einen Abend voll bewegender Musik der Schweizer  
Schlagersängerin Linda Fäh. Pfarrer Andrea Marco Bianca wird 
durch den heiteren Gottesdienst führen. Im Anschluss gibt es wie 
immer Bier, Prosecco und Bretzel. 

Linda Fäh singt das erste Mal in einer 
Kirche. 

Linda Fäh in der reformierten Kirche Küsnacht

Lesegenuss mit Küsnachterin Helga Jungo
Als Textquellen dienen Kolumnen,  
Erinnerungen von Zeitlupe-Leserinnen 
aus den Bänden von «Das waren noch 
Zeiten», Kurzgeschichten, Zeitungs-
artikel, Gedichte. Die Texte sind in sich 
abgeschlossen, leicht zu geniessen und 
folgen einem selbstgewählten Thema. 
Integriert in den Anlass ist eine Pause 
mit Kaffee und Gebäck.

Regula Wegmann

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Raum «Lavater», reformiertes Kirchgemein-
dehaus Küsnacht, Untere Heslibachstrasse 2, 
8700 Küsnacht. 11. April, 14 bis 16 Uhr
Die Teilnahme ist kostenlos, es ist keine  
Anmeldung nötig.Helga Jungo setzt sich für die Autonomie von Seniorinnen und Senioren ein.

Interview mit Linda Fäh zu ihrem Auftritt  
in der reformierten Kirche Küsnacht

Konzert –  
Musique de Table
Das Zürcher Barockorchester 
spielt am 15. März ein abwechs-
lungsreiches Barockkonzert 
in der reformierten Kirche Küs-
nacht.
 
Das ZBO spielt den zweiten Teil von  
Telemanns Tafelmusik. Die Besetzung 
der einzelnen Werke ist aussergewöhn-
lich bunt: eine solistische Trompete, 
zwei Traversflöten, eine Oboe und 
Streicher bieten eine abwechslungs-
reiche Konzertabfolge mit vielfältigen 
Formen von Ouvertüre bis zur Sonate. 
Leitung: Renate Steinmann und Monika 
Baer.                                                                e

15. März, 19.30 bis 21.00 Uhr in der 
reformierten Kirche Küsnacht, Eintritt frei – 
Kollekte. 

Engagierte und literaturinteressierte Menschen hören gemeinsam 
Kurzgeschichten und Lebensweisheiten, welche die Moderatorin 
Helga Jungo vorbereitet und vorträgt.
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Kommende Veranstaltungen
Freitag, 8. März, 20.00 bis 22.00 Uhr 
Eishockey Swiss League / Playoff Halbfinal, KEK.

Samstag, 9. März, 19.30 bis 21.00 Uhr 
(weitere Daten auf: www.kulisse.ch)  
Parzival – Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht.

Mittwoch, 13. März, ab 16.00 Uhr  
Kinder-Kino im Atelier der Bibliothek.

Mittwoch, 4. April, 14.30 bis 15.30 Uhr 
Vortrag «hello Africa» von Daniela Lüscher, Alters- und Gesundheitszentrum 
Tägerhalde.

Die Podiumsgäste Pascal Jenny, 
Gründer tfy-consult AG in Arosa,  
Marco Tondel, Leiter Entwicklung  

Mobimo AG, Küsnacht und Jörg Lams-
ter, Gründer/CEO Durable GmbH,  
Partner Wüest Partner AG, Zürich so-

wie Moderator Michael Blaser von der 
Blaser Gränicher AG, Küsnacht ver-
sprechen eine spannende Diskussion.

Wird die Zukunft tatsächlich grün 
gebaut oder werden nur Feigenblät-
ter gezüchtet? Wie viel «Wahn» ist 
im Sinn? GEAK, Minergie, LEED und 
DGNB – Material für Deutschrap-
Songs oder nachhaltige Werte? Fragen 
über Fragen – aktueller denn je und 

von grosser Tragweite für die Immobi-
lienwirtschaft.

Die kostenlose Veranstaltung soll 
zum Anregen, Mitreden, Austauschen 
und Nachdenken ermuntern. 

	 Regula Wegmann

Immobilienwerkstatt, Poststrasse 10, 
8700 Küsnacht, info@immobilienwerkstatt.ch
immobilienwerkstatt.ch. 14. März, Tür- 
öffnung um 17.30 Uhr, Beginn: 18.00 Uhr

Werkstatt-Gespräch  
in der Immobilienwerkstatt Küsnacht
Am 14. März findet in der Immobilienwerkstatt in Küsnacht das 
nächste Werkstatt-Gespräch zum Thema «Nachhaltigkeit und 
Immobilien» statt. Wie grün wird die Zukunft tatsächlich? Diese 
Frage stellt Michael Blaser von Blaser Gränicher AG den Podiums-
teilnehmern.  

Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
8700 Küsnacht

Ausführung Telefon 044 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 910 13 87

microbee.com
Kommunikation | PR | Text
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Kirchen

Christentreff (Evangelische Freikirche
Küsnacht und Umgebung)
Gottesdienste im Mehrzweckraum 
am Tobelweg 4, Küsnacht
Sonntage, 10., 24. und 31. März um 10 Uhr;
Sonntag, 17. März um 17.30 Uhr.
Herzlich willkommen!
Infos durch Andy Vetterli, 078 935 01 43, 
www.christentreff.ch

Katholisches Pfarramt  
Küsnacht/Erlenbach 
www.kath-kuesnacht-erlenbach.ch, 
043 266 86 30

Mittwoch, 6. März, 19.00 Uhr, St. Georg 
Küsnacht, Kreuzwegandacht 
Samstag, 9. März, 10.00 Uhr, St. Agnes 
Erlenbach, «Fiire mit de Chliine»,  
ökumenischer Kleinkindergottesdienst 
17.00 Uhr, St. Georg Küsnacht, Gottesdienst,  
Mitwirkung Schola Gregoriana 
Sonntag, 10. März, 19.00 Uhr, St. Agnes 
Erlenbach, Eucharistische Anbetung
Dienstag, 12. März, 19.00 Uhr, St. Agnes 
Erlenbach, Bibelkurs: Die Bibel, unser Lebens-
buch
Mittwoch, 13. März, 18.30 Uhr, Krypta 
Küsnacht, Rosenkranzgebet
19.00 Uhr, St. Georg Küsnacht, Kreuzweg-
andacht
Donnerstag, 14. März, 14.30 Uhr, St. Agnes 
Erlenbach, Seniorennachmittag mit  
musikalischer Besinnung
Montag, 18. März, 14.30 Uhr, Pfarrei- 
zentrum Küsnacht, offener Singnachmittag
Mittwoch, 20. März, 19.00 Uhr, St. Georg 
Küsnacht, Kreuzwegandacht
Donnerstag, 21. März, 14.00 Uhr, St. Agnes 
Erlenbach, Jassnachmittag
Samstag, 23. März, 18.30 Uhr, St. Agnes 
Erlenbach, Familiengottesdienst
Palmsonntag, 24. März, 10.30 Uhr,  
St. Georg Küsnacht, Familiengottesdienst, 
Mitwirkung Kinderchor, anschliessend  
Suppenzmittag im Pfarreizentrum
18.30 Uhr, St. Agnes Erlenbach, Santa messa 
delle Palme(MCLI)
Hoher Donnerstag, 28. März, 19.00 Uhr,  
St. Georg Küsnacht, Messe vom letzten 
Abendmahl, Mitwirkung Kantorengruppe
Karfreitag, 29. März, 10.30 Uhr, St. Agnes 
Erlenbach, Kreuzweg für Kinder und Familien
15.00 Uhr, St. Georg Küsnacht, Karfreitags-
liturgie, Mitwirkung Vokalensemble  
«Ensemble Bleu»
Karsamstag, 30. März, 21.30 Uhr, St. Georg 
Küsnacht, Osterfeuer und Osternachtslitur-
gie, Mitwirkung «funtastic» und Firmanden, 
anschliessend Apéro und Eiertütschen im 
Pfarreizentrum
Ostersonntag, 31. März, 10.30 Uhr,  
St. Georg Küsnacht, Festgottesdienst,  
Mitwirkung Kantorei St. Georg, Orchester 
und Solisten, anschliessend Apéro und  
Eiertütschen im Pfarreizentrum
Ostermontag, 1. April, 10.00 Uhr, St. Agnes 
Erlenbach, Gottesdienst 

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht
www.rkk.ch, T 044 914 20 40
Freitag, 8. März, 20.00 Uhr, Kulturkirche 
Goldküste jazz+more, Kirche
Pfr. René Weisstanner
Sonntag, 10. März, 18.00 Uhr, Kulturkirche 
Goldküste pop+more, Kirche
Pfr. Andrea Marco Bianca
Freitag, 15. März, 17.30 Uhr, Spezial Jugend-
gottesdienst, Kirchgemeindehaus
Pfr. Fabian Wildenauer

Cantus Küsnacht  
(ehem. Evangelischer Kirchenchor) 
www.cantus-küsnacht.ch

Chor der Reformierten Kirche 
Christer Løvold, Chorleiter, 079 758 60 05, 
für musikalische Anliegen; 
Ursula Bleuler, Präsidentin, 079 647 98 64,  
für administrative Anliegen.

Im Höchhuus, Seestrasse 123, 8700 Küsnacht, 
044 910 80 36
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch
Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr. Mo/So geschlossen

Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, 079 837 18 27, 
familienzentrum@kuesnacht.ch, 
www.kuesnacht.ch/familienzentrum
Familiencafé & Spielraum
Dienstag und Donnerstag, 14.30 – 17.00 Uhr
Mittwoch und Freitag, 9.00 – 11.30 Uhr
Mütter- Väterberatung
Offene und kostenlose Beratung zur Entwick-
lung, Ernährung und Pflege von Säuglingen.
Mittwoch 9.30 – 11.30 Uhr (ausser am 3. Mi)
3. Mittwoch 17.00 – 19.00 Uhr
Weitere Angaben finden sie auf der Webseite.

Die Mitte
Die Mitte Erlenbach-Küsnacht 
Marc Flückiger, Winkelstrasse 10, 8703 Erlen-
bach, 076 415 89 90 
info@diemitte-erlenbach-kuesnacht.ch
diemitte-erlenbach-kuesnacht.ch
Evangelische Volkspartei (EVP)
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14, 
8700 Küsnacht, andre.tapernoux@bluewin.ch
FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP)
Michael Fingerhuth, Johannisburgstrasse 36,
8700 Küsnacht, 079 744 97 78
michael.fingerhuth@fdp-kuesnacht.ch
Grüne Partei (GP)
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6,  
8703 Erlenbach, 044 912 19 46,  
dani.bruehwiler@ggaweb.ch
Grünliberale Partei (GLP)
GLP Küsnacht-Zollikon, Philippe Guldin, 
Obere Heslibachstrasse 52, 8700 Küsnacht, 
078 613 01 99, phil.guldin@gmx.net,  
kuesnacht.grunliberale.ch
Schweizerische Volkspartei (SVP)
Nicolas Bandle, Florastrasse 4, 
8700 Küsnacht, 079 170 80 20,  
nicolas@bandle.ch, svp-kuesnacht.ch
Sozialdemokratische Partei (SP)
Ueli Häfeli, Wangen 12, 8127 Forch, 
079 792 56 34, ueli.haefeli@sunrise.ch,  
praesidium@sp-kuesnacht.ch,
sp-kuesnacht.ch

Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch
Jeden Donnerstag, 19.00 bis 20.00 Uhr, 
Turnhalle 2 bei HesliHalle, Skifit für Jeder-
mann/-frau. Jeweils jeden Donnerstag (aus-
ser Schulferien). Keine Anmeldung erforder-
lich, Einstieg jederzeit möglich, Fr. 5.–/Abend, 
Auskunft/Leitung Nelly Vögeli-Sturzenegger, 
Tel. 079 352 02 12, www.btvk.ch
Jeden Dienstag, 20.15 bis 21.45 Uhr, Turn-
halle Rigistrasse, Crazy Games, Schnuppern 
jederzeit möglich, Auskunft Urs Vögeli  
Tel. 079 350 21 58, www.btvk.ch

jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle, 
Gymnastik und Spiel, neue Mitglieder sind 
herzlich willkommen.19.00–19.55 Uhr Auf-
wärmen/Gymnastik, 20.00–21.00 Uhr Spiele, 
Auskunft Nelly Vögeli-Sturzenegger,  
Tel. 079 652 02 12, www.btvk.ch
Damenturnverein Küsnacht
www.dtvk.ch, info@dtvk.ch
Frauenturnverein Küsnacht
Präsidentin: Regula Merki, www.ftvk.ch
Frauenturnverein Berg
Präsidentin: Natacha Imhof, Zelglistrasse 10, 
8127 Forch, 043 288 00 86, 
imbina@bluewin.ch
Gesundheits- und Fitnesstraining 
(Turnen für jedermann)
Jeden Donnerstag 18.15–19.15 Uhr (ausge-
nommen Schulferien). Untere Turnhalle des 
Schulhauses Zentrum, Rigistrasse, Küsnacht. 
Unkostenbeitrag pro Lektion oder Jahres-
beitrag beim Leichtathletikclub Küsnacht. 
Leitung: Christa Schroff, ausgewiesene 
Fitnesstrainerin und Gymnastiklehrerin 
sowie Frowin Huwiler, Trainer für Funktions- 
gymnastik und Athletik, LC Küsnacht. 
Auskunft: Christa Schroff, 044 910 80 03 
oder Frowin Huwiler, 079 635 88 21
Kinderturnen Forch
www.tv-forch.ch,
Auskunft: Betti Dozza, 079 693 20 34
Männerturnverein Forch 
Auskunft: Thomas Hering, 044 919 02 62
Turnverein Forch 
www.tv-forch.ch
Auskunft: Roman Huber, 079 763 53 05
Jugendriege Forch 
www.tv-forch.ch
Auskunft: Stefanie Kauer, 079 369 13 11

Acappella-Chor b-live 
www.b-livechor.ch, info@b-livechor.ch
Artischock 
Artischock, Postfach, 8700 Küsnacht  
oder www.artischock-verein.ch
Atelier64-Limberg, 812 
www.atelier64-limberg.ch 
Kontakt: Simona Casaulta-Meyer  
(Präsidentin, Kursleiterin), 8700 Küsnacht, 
078 657 42 80, info@atelier64-limberg.ch
Basketballclub Küsnacht Erlenbach 
www.bcke.ch
Bocciaclub Itschnach 
Präsident: Albert Sturzenegger,  
Seestrasse 117, 8700 Küsnacht,  
079 474 94 42, bocciaclub.itschnach@gmx.ch
Bürgerforum Küsnacht (BFK) 
www.buergerforum-kuesnacht.ch,  
info@buergerforum-kuesnacht.ch 
Curling Club Küsnacht 
info@cck.ch, www.cck.ch
Eisstock-Club Zollikon-Küsnacht 
bruzzo@bluewin.ch
Familien-Club Küsnacht 
www.familienclubkuesnacht.ch
Frauenverein Berg-Küsnacht 
Auskunft: Ruth Wyder, 044 919 05 63
GCK Lions 
www.gcklions.ch, info@gcklions.ch 
GCK/ZSC Lions Nachwuchs 
www.lions-nachwuchs.ch,  
info@lions-nachwuchs.ch
Harmonie Eintracht Küsnacht 
Präsidentin: Corina Pfander, 
www.harmonie-kuesnacht.ch
Jugendmusik unterer rechter Zürichsee 
(Jumurz) 
Präsident: Oliver Fischer  
www.jumurz.ch, info@www.jumurz.ch 
Kammerorchester Männedorf-Küsnacht 
Isabelle Stalder, Präsidentin, 079 620 71 89 
www.kammerorchester-mk.ch
Kulturelle Vereinigung Küsnacht 
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch

Kontakt: Esther Haltiner,  
esther.haltiner@bluewin.ch
Küsnachter Frauen des gemeinnützigen 
Frauenvereins 
www.fvk.ch, Info: Renate Bernasconi, 
renate.bernasconi@sunrise.ch
Küsnachter Senioren-Verein 
Kontakt: Ruedi Enzler (ad-interim Präsident),  
r.enzler@ggaweb.ch
LCK Leichtathletik-Club Küsnacht 
Turnen für Jedermann, Donnerstag, 18.15 Uhr 
untere Turnhalle, Schulhaus Zentrum,  
Rigistrasse Küsnacht  
Leitung: Christa Schroff und Frowin Huwiler  
Kontakt: Leo Wyss, 078 890 48 71
Natur- und Vogelschutzverein Küsnacht 
(NVVK) 
www. nvvk.birdlife.ch, Präsident  
Eric Christen, nvvkuesnacht@gmail.com
Pfadfinder und Pfadfinderinnen 
Pfadi Wulp - Küsnacht/Erlenbach,  
www.wulp.ch oder al@wulp.ch 
Pro Senectute 
Ortsvertretung Küsnacht, Silvia Begert,  
Im Grossacker 5, 8127 Forch, 079 636 68 75
Quartierverein Allmend 
Präsident: Andreas Wolf, 044 911 08 56,  
awolf@ggaweb.ch
Quartierverein Goldbach 
www.qv-goldbach.ch, info@qv-goldbach.ch
Samariterverein Küsnacht 
www.samariter-kuesnacht.ch
Schachklub Küsnacht  
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikon-
strasse 9, 8124 Maur, 079 410 98 53,  
bussmann@gmx.ch
SC Küsnacht 
www.sckuesnacht.ch,  
sck-info@sckuesnacht.ch
Senioren für Senioren (SfS) 
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon 
Senioren für Senioren, PF, 8700 Küsnacht 
oder Vermittlungsstelle, 044 912 08 13  
(Montag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr).  
www.seniorenfuersenioren.ch, 
info@seniorenfuersenioren.ch
SLRG Sektion Küsnacht 
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch
Tagesfamilienverein Küsnacht 
Infos bei Manuela Schumacher, 044 910 04 29
Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht 
www.kulisse.ch, kontakt@kulisse.ch
Velo-Club Küsnacht  
www.vck.ch
Verein der Gartenfreunde Küsnacht 
Präsident Gartenfreunde Küsnacht 
Dani Scheidegger, Neuwis 9, 8700 Küsnacht,  
044 577 02 92, 079 684 66 21 
scheidegger@gartenfreunde-kuesnacht.ch, 
www.gartenfreunde-kuesnacht.ch 
Andrea Pierlot, Im Hüttengraben 16 
8700 Küsnacht, 076 397 63 84,  
pierlot@gartenfreunde-kuesnacht.ch 
ist für die Neuanmeldungen und die Warte-
liste zuständig.
Verein KULTURBAR Küsnacht 
Chrottegrotte, Obere Dorfstrasse 27,  
Küsnacht 
www.kulturbarkuesnacht.ch
Verein für Ortsgeschichte Küsnacht 
Dr. Walther Fuchs, Präsident des Vereins und 
Schriftleiter der Küsnachter Jahrhefte 
Schiffliweg 9, 8700 Küsnacht, 076 392 19 17 
walther.fuchs@gmail.com,  
www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch
Verein Spitex Küsnacht – Leben Zuhause 
Pflegedienst in Küsnacht 
Obere Wiltisgasse 50, 8700 Küsnacht 
www.verein-spitexkuesnacht.ch
Verschönerungsverein Küsnacht 
www.vv-k.ch 
Bernard Fierz, Weinhaldenstrasse 8,  
8700 Küsnacht, Dr. Peter Haldimann/ 
Ueli Schmid, info@vv-k.ch
Vitaswiss-Bewegungsgruppen 
Leitung/Info: Beatrice Staub, 044 940 72 10

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht

Politische Parteien

Vereine

Turnvereine



Eigene Kiwis vom Tessin
Frühlingserwachen mit ersten eigenen Tulpen,

Kamelien- und Magnolienblüten

Ö�nungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dör�i  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

Ostern!!!
Schweizer Gitzi und Weidelamm

Kaninchen und Gitzirollbraten ohne Bein

e gueti
   Verbin

dig!

24 Stunden

Notfallservice

Tel. 044 910 02 12

Heeb + Enzler AG
Elektro – Telecom
Untere Wiltisgasse 14

8700 Küsnacht

www.heeb-enzler.ch

info@heeb-enzler.ch

Dorfstrasse 19 
8700 Küsnacht

by sabine schneidewind
undercoverundercover

Neue Marke, 
noch mehr 
Spitze  

Walter Widmer
Schreinerei AG

Eigenheimstrasse 15
8700 Küsnacht
Telefon 044 910 10 22
info@schreinerei.ch

www.widmer-schreinerei.ch

Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder

Naturathek 
Entschlackungs-
Tee 
Wir beraten Sie gerne. 
 

BON 
Eine kostenlose 
Warenprobe. 
Gültig vom 06.3.– 03.4.24. 
Solange Vorrat.  Abgabe nur 
an Erwachsene. 


